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 202 Mitarbeitende (inkl. staatl. Lehrer/-innen, Praktikanten/-innen, Elternzeit..) betreuen rund 
350 Kinder und Jugendliche

 Fertigstellung des Ersatzneubaus (Oberzeller Haus): Bezug von zwei Wohngruppen zum 
Jahreswechsel.

 Eröffnung von zwei neuen Wohngruppen für unbegleitete minderjährige Ausländer (umA) in 
Leinburg und Schnaittach

 Konzeptionelle Änderung: Seit 01.09. können in den Wohngruppen 8 integrierte 
therapeutischen Plätze angeboten werden. Zudem wurde das Aufnahmealter von 11 auf 9 
Jahre geändert.

 Klimaschutz

 CO2-Bilanz in 2024: 196 tCO2/a, Reduzierung im Vergleich zu 2018 um 58%
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1. Fachbereich Jugendhilfe

Jugendhilfezentrum Schnaittach
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1. Fachbereich Jugendhilfe

Kinder- und Jugendhaus Stapf

 173 Mitarbeitende (zzgl. 13 Jahres-Praktikanten/innen und 22 Ehrenamtliche) betreuen ca. 400 
Kinder und Jugendliche

 Das Haus Dorothea für psychisch- oder suchtkranke Mütter mit Kind feiert sein 5-jähriges 
Bestehen. Ein schönes Fest mit aktuellen wie ehemaligen Müttern und Kindern, Nachbarn, 
Kooperationspartnern, usw.

 Bunte Woche als Ferienprogramm der ersten Ferienwoche, für Hort, HPT und Wohngruppen. In 
vielen Kleingruppen wurden kreative und sportliche Workshops durch Kolleg/-innen der Bereiche 
oder Externe angeboten. Ein buntes Programm, das sehr gut ankam. Bei den Fahrradständern 
wurden z.B. die Wände neugestaltet.



 129 Mitarbeitende (inkl. Praktikanten/-innen, Elternzeit etc.) betreuen über 420 Kinder und 
Jugendliche

 Schließung der Gruppe unbegleiteter minderjähriger Ausländer (umA) zum 31.12.2024

 50 Jähriges Jubiläum der Caritas-Kindertagesstätte St. Kunigund

 Übernahme der Betreuung der OGS SFZ I für Grundschulkinder an der Otfried-Preußler-
Schule Erlangen 

 Laufende Baumaßnahme: Erweiterungsbau der KiTa

 Veranstaltungen / Aktionen:

 Martinsfeier

 Sommerfest mit Sonnwendfeuer

 Jubiläumsfest zum 50 Jährigen Bestehen mit Gottesdienst und Tag der offenen Türe
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1. Fachbereich Jugendhilfe

Kindertagesstätten St. Kunigund



 96 Mitarbeitende (inkl. MA in Elternzeit)

 120 Pflegeplätze (94 Einzelzimmer/ 13 Doppelzimmer)

 Schließung des beschützenden Wohnbereichs

 Veranstaltungen/ Aktionen u.a.:

 St. Benedikt-Olympiade im Hofgarten

 Literaturvormittag

 Wöchentlicher Besuch von Therapiehund Krissy
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2. Fachbereich Altenhilfe

Senioren- und Pflegeheim Stift St. Benedikt



 107 Mitarbeitende (inkl. Azubis, MA in Elternzeit)

 120 Plätze (94 Einzelzimmer/ 13 Doppelzimmer)

 Pflegebedarf der Bewohner/innen steigt stetig

Veranstaltungen/ Aktionen, u.a.:

 Wöchentliche Qi Gong-Gruppe

 Kooperation mit dem Herz-Jesu-Kindergarten: gemeinsame Sing- und Spielstunden sowie 
Adventskalender

 Ganzjähriger Besuch eines Therapiehundes
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2. Fachbereich Altenhilfe

Senioren-und Pflegeheim Jacobus-von-Hauck Stift



 74 Mitarbeitende 

 80 Pflegeplätze (60 Einzelzimmer/ 10 Doppelzimmer)

 Baumaßnahme: Ergänzungsbau für 12 Pflegeplätze

 Veranstaltungen/ Aktionen, u.a.:

 Marionettentheater

 Kirchweih- und Erntedankfest

 Konzerte in der Einrichtung von Kindern eines Musikstudios

 Jahresabschlussfeier
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2. Fachbereich Altenhilfe

Senioren-und Pflegeheim Stift St. Josef in Fürth



 46 Mitarbeitende (inkl. Azubis, MA in Elternzeit)

 51 Pflegeplätze (47 Einzelzimmer/ 2 Doppelzimmer)

 Ab 1. Juli 2024 Sr. Anitta als Einrichtungsleitung (vorher PDL und stellv. EL)

 Veranstaltungen/ Aktionen, u.a.:

 Aufführung eines Marionettentheaters

 Patronatsfest / Feier des Heiligen Thomas 

 Besuch auf der Kirchweih St. Johannis
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2. Fachbereich Altenhilfe

Senioren-und Pflegeheim Stift St. Michael



 90 Mitarbeitende (inkl. MA in Elternzeit)

 94 Pflegeplätze (78 Einzelzimmer/ 8 Doppelzimmer)

 Hohe Krankheitswelle im Sommer

 Veranstaltungen/ Aktionen, u.a.:

 Neubepflanzung der Gärten

 Besuch eines Märchenerzählers

10

2. Fachbereich Altenhilfe

Senioren-und Pflegeheim Stift St. Martin



 95 Mitarbeitende 

 102 vollstationäre Pflegeplätze mit eingestreuter Kurzzeitpflege sowie 16 Plätze in der 
Tagespflege

 Im Jahr 417 Anfragen und 150 Aufnahmen (davon 106 Kurzzeitpflege)

 Veranstaltungen/ Aktionen, u.a.:

 Kulinarische Themenwochen z.B. Italienische Woche

 Wiederholende Mandolinenkonzert

 Projekt Implementierung einer Lernstation für angehende Pflegefachkräfte

 Projekt Personalbedarfsmessung in der zweiten Jahreshälfte erfolgreich abgeschlossen
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2. Fachbereich Altenhilfe

Seniorenzentrum St. Willibald



 864 Anfragen, 104 Aufnahmen

 377 Angehörigengespräche 

 Die Angebote von Spiritual Care, Musiktherapie, Kunsttherapie, Physiotherapie und die 
psychologische Begleitung sind weiterhin feste Bestandteile im Hospiz und werden von    
den Gästen sehr gerne in Anspruch genommen.

 Besonderheiten in 2024 waren Besuch von Chören, Alpakas und Therapiehunden 
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2. Fachbereich Altenhilfe

Hospiz Xenia



 Bewerbersituation schwierig

 Nachfrage übersteigt die Möglichkeit der Versorgungen aufgrund von Personalmangel

 Versorgung der Klienten/innen zunehmend schwieriger: notwendige Leistungen sind nicht 
refinanzierbar

 Umzug im Mai in neue Räumlichkeiten in der Rothenburger Straße

 Umstellung der Pflegedokumentation von schriftlich auf digital vom Frühjahr bis Herbst 2024:   
große Herausforderung für die Mitarbeitenden
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2. Fachbereich Altenhilfe

Pflegedienst Angelus



 9 Mitarbeitende und Honorarkräfte

 62 Schüler/-innen

 Kooperationspartner: 

 27 Häuser in der Pflege

 Kooperationsvereinbarungen für Pflichteinsätze: 20 Einrichtungen

 Projekte

 Fortbildungsreihe für Praxisanleitungen zur Steigerung der Ausbildungsqualität

 Seminar am Lebensende 

 Implementierung des Schulverwaltungsprogramms EasySoft
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2. Fachbereich Altenhilfe

Berufsfachschule für Pflege



 125 betreute kath. Kindertageseinrichtungen im Einzugsgebiet (Kindergärten, Kinderkrippen, 
Horte)

 3 Mitarbeitende

 Durchführung von Prävention-Auffrischungsschulungen für das pädagogische Personal 
entsprechend des Kooperationsvertrages mit der Koordinierungsstelle zur Prävention 
sexualisierter Gewalt des Ordinariat Bamberg.

 Ausbau des Angebots von Inhouse -Schulungen mit gleichzeitiger Reduzierung der 
Regelfortbildungen. Beibehaltung einzelner Fortbildungen in digitaler Form.

 Herausforderungen 

 Fachkräftemangel und hoher Krankenstand führen zur vorübergehenden 
Reduzierung der Öffnungszeiten oder Gruppenschließungen

 Anerkennung von Personen mit anderen beruflichen Qualifikationen als Fach- und 
Ergänzungskräfte. Dadurch entsteht eine heterogene Teamstruktur.

 Staatliche Zuschüsse decken nicht die steigenden Kosten in den Kitas. Dies führt zu 
Erhöhungen der Elternbeiträge aber auch zu Finanzierungslücken bei einzelnen 
Trägern. Infolge dessen wurden im Beratungsgebiet 2024 ein Kindergarten und ein 
Hort dauerhaft geschlossen.

 Träger klagen über hohen Verwaltungsaufwand, insbesondere durch 
Richtlinienprogramme. 
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Fachberatung für katholische Kindertagesstätten



 11 Mitarbeitende

 Steigende Patientenzahlen

 Bis zu 130 Substitutionsplätze waren durchgehend belegt.

 Neben der medizinischen Versorgung, ärztlichen Behandlung und Diagnostik erhalten die 
Klienten in der Straßenambulanz Beratung, Hilfeleistungen (z.B. Übernahme von Rezept-
gebühren), Vermittlung von Fachärzten, Beratungsstellen, Notschlafstellen etc.. Zudem besteht 
die Möglichkeit zu duschen/ baden und Wäsche zu waschen. Im Tagestreff werden Montag bis 
Freitag Frühstück, warmes Mittagessen und eine Lebensmittelausgabe angeboten. Wöchentlich 
findet Streetwork, an Orte an denen sich obdachlose Menschen aufhalten, statt.

 Bereits zum dritten Mal fand zusammen mit der Ökumenischen Wärmestube ein 
Weihnachtsmarkt für obdachlose Menschen statt.
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Straßenambulanz



 20 Mitarbeitende und 40 Ehrenamtliche

 Eingliederungshilfe für Menschen mit psychischer Erkrankung und Alkoholproblematik: 12 Plätze

 Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten: 50 Plätze

 Die Bewohner/innen leben im Domus sowie in 12 Außenwohngruppen

 In den Pensionen wurden ca. 200 Personen pädagogisch begleitet

 In der Notschlafstelle mit 16 Plätzen fanden insgesamt 6.135 Übernachtungen statt.

 „Domus-Stube“ abends von Montag bis Freitag geöffnet. Circa 4.000 warme Abendessen 
ausgegeben. 

 Ausflüge/ Veranstaltungen mit Klienten u.a.:

 Besuch des Tiergartens Nürnberg

 Fahrt zur Falknerei Burg Rabenstein

 Besuch der Bauchtanzshow der Lebenshilfe Fürth
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Domus Misericordiae



Beratungsstelle für wohnungslose Strafentlassene:

 Die Beratungsstelle ist in den Räumen des Domus Misericordiae in der Pirckheimerstr.12

 Angebot richtet sich an wohnungslose Frauen und Männer in bayerischen Haftanstalten mit 
vorherigem Wohnsitz in Nürnberg oder inhaftiert in der JVA Nürnberg

 Angebot

 Information und Beratung

 Hilfe bei der Wohnungssuche

 Hilfe im Umgang mit öffentlichen Stellen und Behörden

 Krisenintervention

Haus der zweiten Chance:

 6 Bewohner

 Übergangs-Wohngemeinschaft für strafentlassene Männer

 Die Bewohner werden bei der Wohnungs- und Jobsuche unterstützt

 Ziel ist es, den Männern eine Chance für eine gelingende, straffreie Zukunft zu geben.
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3. Fachbereich Soziale Dienste
Beratung für wohnungslose Strafentlassene und 

Haus der zweiten Chance



 8 Mitarbeitende und 10 Ehrenamtliche

 Besuch von 1.357 Hilfesuchenden

 Ausgegebene Essen in der Wärmestube und in der Dianastube: 52.745 Essen: Steigender 
Bedarf

 Die steigenden Zahlen der ausgegebenen Essen spiegelt die steigende Obdachlosigkeit 
wieder. Nach Schätzungen der Wärmestube sind 300 Menschen in Nürnberg „auf Platte“.

 Es gibt weiterhin eine Personengruppe, die auch von der Wärmestube oder Streetworkern 
nicht mehr erreicht werden kann und permanent in Unterführungen etc. liegt.

 Besucher-innen der Wärmestube kamen aus ca. 50 verschiedenen Ländern, 90% sind 
männlich und 10% weibliche Hilfesuchende
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Ökumenische Wärmestube



 8 Mitarbeitende und 2 Semsterpraktikantinnen

 2024 wurden 55 Frauen und 34 Kinder aufgenommen; Gesamtbelegung 62 Frauen und 35 
Kinder im gesamten Jahr 

 Im Jahr 2024 haben insgesamt 328 Frauen um Aufnahme in das Frauenhaus Hagar angefragt. 
Davon mussten 34 Frauen aus Platzgründen und 219 Frauen aus konzeptionellen Gründen, 
unter Verweis auf die Aufnahmekriterien, abgesagt werden. Der Großteil ist darin begründet, 
dass sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt nicht in Nürnberg hatten. 

 Der angespannte Wohnungsmarkt erschwert die Wohnungssuche. Für 26 % der Frauen 
konnte eine eigene Wohnung gefunden werden.
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Frauenhaus Hagar



 7 Mitarbeitende und 2 Semsterpraktikantinnen

 2024 wurden 31 Frauen mit 32 Kindern aufgenommen; Gesamtbelegung 40 Frauen und 43 
Kinder im gesamten Jahr 

 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 106 Tage

 226 Anfragen für eine Aufnahme, in 13 Fällen musste aufgrund von fehlenden Plätzen und 
110 mal aus konzeptionellen Gründen abgesagt werden.

 Gründe für einen Einzug ins Haus für Frauen in Not:

 Wohnungslosigkeit aufgrund von Trennung vom Partner/ Partnerin 

 Verlust der Wohnung aufgrund von Kündigung, Räumungsklage und / oder 
Mietschulden 

 Vorheriger Frauenhausaufenthalt und keine Notwendigkeit einer anonymen Adresse 

 Vorheriger Aufenthalt in prekären Wohnsituationen bei Familie, Freunden oder 
Bekannten 

 Unzumutbare Wohnverhältnisse z.B. Schimmel, Wasserschaden, Renovierung 

 Schwangerschaft 

 Vertrauliche bzw. anonyme Geburt
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Haus für Frauen in Not



 5 Mitarbeitende

 Belegung zum 31.12.2024: 6 Männer; während des gesamten Jahres lebten 17 Männer bei 
Riposo

 64 Anfragen 

 In Riposo werden Männer aufgenommen, die durch ihren Partner / ihre Partnerin, durch 
Familienangehörige oder andere Personen ihrer Hausgemeinschaft von Gewalt betroffen 
oder bedroht sind. Es kann sich um physische, psychische, ökonomische, emotionale, 
sexualisierte oder soziale Gewalt handeln. Auch bei Androhung oder einer bereits 
bestehenden Zwangsverheiratung kann eine Aufnahme erfolgen.

 Eröffnung des Übergangwohnen Riposo als Second-Stage-Wohnung für Mann mit Kindern 
als Wohnmöglichkeit im Anschluss an den Aufenthalt in der Schutzwohnung (bundesweit 
erstes Angebot dieser Art)
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Riposo



 Betreuung von 74 psychisch kranken Menschen, davon 24 in Wohngemeinschaften und 
50 Einzelwohnplätzen mit unterschiedlichen Betreuungsschlüsseln

 16 Mitarbeitende

 Eröffnung einer zusätzlichen WG mit 4 Plätzen

 Gruppenangebote:

 Stressbewältigungsgruppe

 Psychoedukationsgruppe

 Freizeitgruppe

 Tagesausflüge (z.B. Segelausflug)

 Schulungen neuer Mitarbeiterinnen bei der Krisenhelferschulung im Krisendienst 
Mittelfranken

 Fortbildungen für Mitarbeiter in systemischer Familientherapie und Traumatherapie
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Betreutes Wohnen psychisch kranker Menschen



 [U25] Nürnberg berät junge Menschen unter 25 Jahren in suizidalen Krisen - online und 
vertraulich

 2 hauptamtliche Mitarbeitende

 28 aktive ehrenamtliche Peers 

 2024 keine neue Ausbildung von Peers aufgrund von fehlender Finanzierungssicherheit

 232 beratene sowie begleitete Klient/innen (davon 123 Neuanmeldungen) in 2024

 [U25] Nürnberg wird derzeit aus Bundes- und Landesmittel gefördert
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3. Fachbereich Soziale Dienste

[U25] – Online-Suizidprävention



 12 Mitarbeitende 

 Klienten/-innen: 2.761 Personen - davon 577 JMD 

 Tätigkeitsfelder der Beratungsstelle

 Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer (MBE) 

 Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB) 

 Jugendmigrationsdienst (JMD) 

 Respekt Coaches (RC) 

 Weitere Beratungen fanden in der „Zentralen Anlaufstelle Migration (ZAM)“ sowie als Online-
Beratungen statt.

 Betreuung in vier weiteren Unterkünften übernommen; Flüchtlingsberatung findet somit in zwei 
städtischen und drei staatlichen Gemeinschaftsunterkünften statt.

 Zweimal pro Woche findet ein JMD-Sprachtraining statt.
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3. Fachbereich Soziale Dienste
Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB), Migrationsberatung (MBE), 
Jugendmigrationsdienst (JMD)



Psychosoziale Beratung (Suchtberatung)

 12 Mitarbeitende

 856 suchtkranke Menschen und ihre Angehörigen wurden 2024 in der Suchtberatungsstelle   
betreut.

 Deutlich steigende Nachfrage und höhere Klientenzahl. Dadurch verlängert sich die    
Wartezeit auf einen freien Termin.

 Weiterhin hohe Nachfrage nach dem ambulanten Gruppenprogramm „Kontrolliertes Trinken“ 

 Im Bereich „exzessive Mediennutzung – Pornografie“ weiterhin hohes Interesse
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3. Fachbereich Soziale Dienste
Psychosoziale Beratung (Suchtberatung) und Beratungsstelle für Soziale Fragen

Beratungsstelle für Soziale Fragen

 2 Mitarbeitende; 517 beratene Klienten

 Beratungsschwerpunkt lag 2024 auf der Beratung zu staatlichen Unterstützungsleistungen nach 

SGB II, XII und dem Wohngeldgesetz: Beantragung, respektive Weiterbewilligung von 

Leistungen und Kontrolle und Berichtigung von Bescheiden. Finanzielle Notlagen durch lange 

Bearbeitungszeiten der Wohngeldanträge.

 Durch Digitalisierung der Behörden: erhöhter Unterstützungsbedarf für digital nicht-affine 

Menschen



Kath. Schwangerenberatung

 3 Mitarbeitende berieten 2024 Klient-/innen aus 54 Nationen 

 21,7 % der Klientinnen sind katholisch, 9,3 % evangelisch, 16,1 % orthodox, 38,2 % islamisch

Erziehungsberatung

 7 Mitarbeitende

 581 Klienten/-innen im Laufe des Jahres 2024 

 Gruppenangebote u.a.

 Selbstwert Jugendliche

 SZSZ – für Kinder seelisch belasteter Eltern

 Kinder-Musiziergruppe in einer Flüchtlingsunterkunft mit parallelem Elterncafé für 
Beratungen mit Erziehungsberaterin vor Ort
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Kath. Schwangerenberatung und Erziehungsberatung



Cariboutique

 1 Mitarbeitende kümmert sich mit Ehrenamtlichen um die Klienten und die Kleiderkammer

 Die Kleiderkammer befindet sich in der Scheurlstr. 15

 3.248 Klienten wurden in der Cariboutique 2024 ausgestattet

 Bedürftige Menschen erhalten dort Kleidung, Schuhe, Handtücher, Spielsachen und gut  
erhaltene Kinderwägen für einen kleinen Betrag (z.B. 1,00 Euro). Klienten in Notlagen  
erhalten die Ware ohne etwas zu bezahlen (i.d.R. erhalten sie dafür Gutscheine über die 
Beratungsstellen oder Obdachloseneinrichtungen). 

 Qualität der Spenden nimmt ab

Gesetzliche Betreuung

 2 Mitarbeitende führten insgesamt 59 Gesetzliche Betreuungen für altersverwirrte, 
psychisch kranke & suchtabgebaute Menschen

 Begleitung und Beratung von Ehrenamtlichen Betreuer/-innen und Bevollmächtigten

 Beratung rund um Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung

 Weitere Querschnittsaufgaben: Gewinnung, Begleitung und Fortbildung von ehrenamtlich 
gesetzlichen Betreuern
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3. Fachbereich Soziale Dienste

Cariboutique und Gesetzliche Betreuung


